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Bebauungsplan Nr. 34 der Stadt Schleswig betreffend 
das Gebiet Bissenstraße/Oldensworth 
---------------------------------------------------

Die Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes wurde 

erforderlich, weil die innerhalb der im Zusammenhang be­

bauten Stadtteile noch für eine Bebauung zur Verfügung 

stehenden Flächen nicht ausreichen und sich das o. g. 

Planungsgebiet für eine ein- bis viergeschossige Bebau­

ung mit ca. 80 Wohnungseinheiten als harmonische Stadt­

randsiedlung anbietet. 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 34 im Sinne des 

§ 30 BBauG beschloß die Ratsversammlung der Stadt Schles­

wig am 29.10.1965.

In dem rechtskräftig abgeschlossenen Verfahren zur 9. 

Teiländerung des Flächennutzungsplanes der Stadt Schles­

wig wurde der bisher als Landwirtschaftsfläche ausgewie­

sene bstliche Teil des Geltungsbereiches des Bebauungs­

planes Nr. 34 nunmehr als Wohnbaufläche ausgewiesen. In 

dem als Bebauungsplan nach § 173 Abs. 3 BBauG übergelei te �e,1 

Baugebiets- und Bauklassenplan der Stadt Schleswig vom 

15.6"1961 ist nur der westliche Teil des Geltungsbereiches 

des Bebauungsplanes Nr. 34 als Wohngebiet flir eingeschossi­

ge, offene Bebauung ausgewiesen. Der bstliche Teil liegt 

im Außenbereich. Die erforderliche Teilaufhebung des o.g. 

Baugebiets- und Bauklassenplanes wird in einem Paralle]­

verfahren (nach§ 2 Abs. 7 BBauG) zur Aufstellung des Be­

bauungsplanes Nr. 34 durchgeführt. 
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Als Kartengrundlage für den rechtlichen und topografischen 
Nachweis der Grundstücke dien�die Abzeichnung der Ka­
tasterkarte im Maßstab 1 : 500. 

2) §�ä9�eeaulich�-��������

Das Planungsgebiet des vorliegenden Bebauungsplanes liegt
am Ostrand der im Zusammenhang bebauten Ortsteile der Stadt
Schleswig. Es soll das bisher vorhandene, einseitig in die
freie Landschaft vorstoßende Baugebiet an der August-Sach­
Straße nach Norden hin erweitern und die zusammenhängende
Bebauung nach Osten harmonisch abschließen. Der Bebauungs­
plan Nr. 34 ist als eine Teilmaßnahme der in den südlich
benachbarten Bebauungsplänen Nr. 12 A und 12 B bereits ej.n­
gelei teten Gesamtplanung für den Ostrand der Stadt Schles­
wig zu werten.

3) Garagen_und_StellElätze

Garagen und Stellplätze sind gemäß den Bestimmungen des§ 67
in Verbindung mit§ 117 Abs" 1 Ziffer 8 der Landesbauord­
nung für das Land Schleswig-Holstein vom 9.2.1967 (GVOBl.
Schleswig-Holstein Seite 51) herzustellen.

L�) �n}�e;� �!:�L !}���rha!��n�_ yon _Jir�if !�c!}e�

Sämtliche Freiflächen und die den einzelnen Wohnblöcken zu­
geordneten Kleinkinderspielplä.tze im Planungsgebiet sind 
privater Art und vom Baulastträger anzulegen, zu gestalten 
und zu unterhalten. Der Kinderspielplatz in der Nordost­
ecke des Plangebietes wird nach Fertigstellung durch den 
Bauträger von der Stadt Schleswig Ubernommen. Alle Anlagen 
bedürfen der bauaufsichtlichen Genehmigung. 

5) Y�r��rg��g��*��!29���s��

Die Versorgurig mit Wasser, Gas und elektrischer Energie
ist zweisch�1knig, d. h. für Gas und Strom, mit Anschluß­
möglichlcei ten zu den G:rundst ücken bzw. Häusern durchzu­
flihren und .irfolgt aus dem Netz der Stadtwerke Schleswig
nach Maßgr der ortsrechtlichen Be:::�:::gen,





9) Feuerlöscheinrichtungen
-------------- --------
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Filr die Löschwasserversorgung aus dem städtischen wassernetz
werden in den Gehsteigen der Straßen Unterflurhydranten ein-
gebaut.

10) Fernsp;echanlagen

FUr die FernsprechanschlUsse an das Netz der Bundespost wer­
den die erforderlichen Leitungen von der Bundespost verlegt.

11) Maßnahmen_ zur_ Ordnung __ des _Qrund _ und Bodens

Die Hauptfl�che des Planungsgebietes, das Flurstück 18 der
Flur 42, wurde vom Bautri::iger zum zwecke der Bebauung ld.iuf­
lich erworben. Aus diesem Gelände wird aus der südwestli­
chen Ecke ein Stück von ca. 50,0 m zur Arrondierung des
Nachbargrundstückes abgetreten und verkauft.

Neue Grundstücke innerhalb des Planungsgebietes ergeben sich
durch die festgesetzten Straßenbegrenzungslinien und durch
die Stellung der Gebäude.

12) 159��!:�

Erschließungsstraße Oldensworth:

Grunderwerb 3711 qm (25,50 DM/qm) 
StraßenbauJcosten einschließ I j eh Regen-
,vasserl<:anaJ 
Beleuchtung 
G r•üm, n 1 agen 
Vermessung 
Baunebenkosten (Regie-Verw. und 
Finanzierungskosten) 

insgesamt 
Anteil der Stadt 
10 % von 367.000,-- DM = ca. 

94.500,-- DM 

200.000,-- DM 
5,000,- f'M 
5.000,-- DM 
1.500,-- DM 

61.000,--_Qtr 

367.000,-- DM 

36.�oo,-- DM
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